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School of aon under Anselm As the 1ta of Norbert indıcates
Norbert hımself T1e iıme AT aon and under CVECIN-

tually returned Premontre but not wıthout takıng wıth hım SOTINC

thırty students Perhaps that SaVYS somethıng about the intellectual
clımate the 1IC  S foundatıon al Premontre

S{ Norbert CYV Benjamın I MACKIN Praem
De ere Wiısconsın

Brigıitte K AELBLE Spätromanische Bauornamentik Vo. ehemaligen
Kreuzgang der Präümonstratenser-Abtei Knechtsteden Verlag Kreıls-
INUSCUM ONS 404 7 Dormagen ONS 088 Seıten

Im Gedenk)jahr der ö50jahrıgen Grundsteinlegun der Knechtstede-
HCr Abteıkırche führte das Kreismuseum ONs VO 20 September
bIS 13 November 08& eidle Sonderausstellung uUurc Z ema « Der
späatromanısche Kreuzgang der €e1 Knechtsteden» Ehrgeiziges Zıel
bel der wissenschaftlıchen Vorbereitung dieser Ausstellung WAar 6S
möglıchst viel VoO früheren Adaus dem ı1ttelalter stammenden Kreuz-
Sang der B1 Knechtsteden UuUrc Originalzeugnisse dıe mehreren
Museen aufgespürt und zusammengeltragen wurden und Nre Fotos
VON zweıtverwendeten Knechtstedener Kapıtellen dokumentieren

HIC Auswertung VO Grabungsbefunden Knechtsteden
Hre Aufspüren VO Archıvalıen Graphiken und lıterarıschen Zeu-
SNISSCH und ure Vergleiche miıt parallelen tucken anderer iIfC  au-
ten zeıtlıch und SaCNIlıc einzuordnen ja AaUus all dıesen Kenntnis-
SCI1 Rekonstruktionsvorschlag füur den mıttelalterliıchen Kreuz-
Sang vorzulegen Dieses orhaben 1ST der Museumsleıterin Trau Helene
Blum Spicker mıt Erfolg gelungen zumal SIC der Berliıner Kunstge-
schichtlerin Dr rıgıtte Kaelble C1INC ausgezeichnete Sachkennerin fand
dıe sıch der Erforschung der rheinıschen Bauornamentik schon angere
eıt ANZSCHNOMM hatte

Die chrıft Za zunachst dıe Lıteraturzeugnisse des 19 ahrhun-
derts ZUT Beschreibung und ZU erble1 der Kreuzgangkapıtelle auf
(Seite 7), sıch anschließend den archıvalıschen Quellen und
geschichtlichen Überblick wıdmen. Eınem Abenteuer gleicht dıe
Entdeckungsgeschichte der Knechtstedener Kapıtelle den uniter-
schiedlichen Sammlungen. Dıe stilıstische Zuordnung aßt zumındest
ZWCI1 Gruppen unterscheıden, dıe detaılhıer beschrieben werden. Die
Rekonstruktion und die Datierung sınd ZWEI weıtere Eınzelthemen
Seıite 78 S82 01g ein SCHAUCI Bestandskatalog er bekannten Kapıtelle
Saulen Basen Konsolen un Kämpferplatten Bebildert wırd dıe
chrıft urc 58 Schwarz Weiß ulnahmen

Das wı1issenschaftlıche Verdienst dıeser Ausstellung der vorlıe-
genden Schrift 1eg darın dıe bısher bekannten WECNISCNH Tatbestände
ZU spatromanıschen Kreuzgang K nechtsteden mMiıt den vielen
Funden geschlossenen Gesamtbild zusammengefügt en
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das dıe künstlerische Bedeutung dieses Kreuzgangs ın Weiıse
hervorhebt

Ludger HORSTKÖTTER, Praem.

Hermann LICKLEDER, Das Pramonstratenserstift Osterhofen IM Spdtmit-
telalter. TDar- und Kopilalbuch 1440, Studıen ZUur Rechts-, Sozlial-
und Wırtschaftsgeschichte Deggendorifer Geschichtsblätter,
hrsg. VO Geschichtsvereins für den Landkreıs Deggendorf, Band
Er Deggendorf 1988, 56 520 Seıten, Karte

Be1 dieser Bayreuther kulturwissenschaftlichen Dissertation handelt
6S sıch eıne ausführliche Kommentierung und weıterführende
Studıen ZU. hıer erstmals veröffentlichten TDar- und Kopılalbuch des
Klosters Osterhofen VO TE 440 Das ar VO 349 SOWIEe diıe
Urkunden bis 350 wurden bereıits VO Johann Gruber als «Quellenund Erläuterungen ZUT bayerischen Geschichte», Band 35 München
1985, edıiert.

ach einem Quellen-, Lıiteratur- und Kartenverzeichnis wırd der
Sr VO Te 44() beschrieben Es werden dıe beteilıgten an
(mıt abgedruckten Schriftproben) vorgestellt und Hınweise für dıe
Benutzung gegeben Es olg dıe Quellenedition (S 1-1 Danach wırd
der Inhalt in kommentierenden tudien erläutert (S 1 /3-393), wobe!l Cn
sıch schwerpunktmäßig Aussagen folgenden hemenbereichen
handelt Das und se1ın Beziehungsgefüge anderen Herrschafts-
tragern, dıe erichtsherrschaft, dıe Grundherrschaft, dıe Wırtschafts-
geschıchte des tıftes und seiner Grundholden 1im Spätmıiıttelalter Eın
Anhang beschäftigt sıch mıt acht weıterführenden Erganzungen, 7B
mıt dem Ehaftrecht des Stiftes in der Hofmark Zenting, mıt Flächen-
und Ertragsklassenübersicht der besitzkonstanten Anwesen ach dem
Urkataster, mıt Zehentübersichten us  < (S 395-429). Es folgen Wort-
und Sachregıister, Orts- und Personenregister und dıe Karte, welche dıe
Orte Aaus dem SX Von 440 nthält

Die Bedeutung dieser Dıssertation für dıe Geschichte des Praämon-
stratenser-Ordens 1eg zunächst 1mM exemplarıschen Vorstellen eıner
grundherrschaftlichen Struktur, dıe für das Jahr 440 konkret taßbar
wiırd, dıe siıch aber kaum verandert bIs 1Ns 18 Jahrhundert erhalten hat
(S 392) Darüber hıinaus sınd umfangreiche Quellen-Beiträge ZU VOI-
reformatorischen 15 Jahrhundert In der deutschen Ordensgeschichts-
schreibung recht selten. Es geht dem Verfasser darum, einem kon-
kreten e1ispie aufzuwelsen, daß Kloster und Grun  en in einer
«Rısıkogemeinschaft» gleichsam aufeinander angewlesen und
daß diese Beziehung nıcht VO vornhereın einen sozlalen Konflikt In
sıch bergen mußte

Ludger HORSTKÖTTER, Praem.


